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ERNSTFALL

Eine fehlende oder mangelhafte Ladungssicherung ist bei einer
Kontrolle immer mit großen und kleinen Zeitverlusten verbunden
– und damit unwirtschaftlich.

PROBLEM UND
KEINE LÖSUNG

Die Ladungssiche-
rung irgendwo an
der Last anzubrin-
gen, kann spätes-
tens in der ersten
Kurve oder der 
ersten Bremsung
richtig teuer wer-
den.

TROCKENÜBUNG

Die Handhabung der Ladungssicherungshilfsmittel sollte vor dem
ersten Einsatz am Objekt unter Anleitung erlernt werden.

gemäß angepasste und ausgerüstete Transportfahrzeuge,
Nachweise der berechneten und geprüften Ladungssiche-
rung vor Ort und einem standardisierten Abfahrtscheck
durch den Fahrer vor Transportbeginn werden Kosten 
gespart, Ärger vermieden und die Sicherheit erhöht. 

Üben am Objekt

Die Seminarteilnehmer erlernen den sach- und fach-
gerechten Umgang mit Zurrmitteln und die Berechnung 
der nötigen Zurrkräfte. Darüber hinaus werden die Voraus-
setzungen zur Auswahl auftragsgemäß angepasster und 
ausgerüsteter Transportfahrzeuge vermittelt. Angesichts 
unbeschädigter Güter und ausbleibender Personen- und
Sachschäden auf dem Transportweg, Vermeidung unnötiger
Diskussionen mit Kontrollbehörden (da die Dokumente ja
vollständig vorliegen und die ordnungsgemäße Ladungssi-
cherung nachgewiesen ist), Vermeidung von Bußgeldern,
Verbesserung des Zeit-Managements und Verkürzung von
Standzeiten rechnen sich einmal mehr die Investitionen in
Ladungssicherung und Schulung und tragen zu einer höhe-
ren Wirtschaftlichkeit des Unternehmens bei.

Die Spedition Timmerhaus hat sich unter anderem auf
den Transport von großen Baumaschinen spezialisiert.
Hierbei tritt häufig folgendes Problem auf: Obwohl in der
EG-Maschinenrichtlinie vorgeschrieben, fehlen an den
meisten Geräten geeignete Zurrpunkte, um die vorhande-
nen Sicherungsmittel anzubringen. In der Not wird 
improvisiert, die Zurrketten werden zum Beispiel in die
Raupenketten der Bagger eingehängt. Das sieht man häu-

DIREKT AM OBJEKT

Nur die Schulung mit dem alltäglichen Arbeitsmaterial bringt
auch einen dauerhaften Lernerfolg.
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